
 

 

 

 

 

 

 
 

Voerde, 19.03.2021 

 

 

Antrag: Verwendung von Kork auf Kunstrasenflächen 

 

 

 

Sehr geehrter Bürgermeister, 

 

Kunstrasenflächen für Ballsport erfreuen sich auch in Voerde, völlig zu Recht, wachsender 

Beliebtheit. Dabei bleibt eine Komponente derzeit leider zu wenig berücksichtigt: 

 

Für die Bespielbarkeit wird in den Kunstrasen ein Kunststoffgranulat eingebracht. Dieses 

hat zumindest zwei erhebliche Nachteile: 

1. In den Sommermonaten heizt sich das Granulat erheblich auf, was zu einem 

unangenehmen Empfinden bei den Sportlerinnen und Sportlern führen kann. 

2. Durch das mechanische Zerreiben des Granulats entsteht Mikroplastik, das weit über 

den Sportplatz hinaus nachgewiesen werden kann und auch in Gewässer und Böden 

eindringt. 
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Beide Nachteile ließen sich mit vertretbarem Aufwand reduzieren, wenn man statt 

Kunststoffe auf natürliche Materialien setzt. Hier hat sich in der Vergangenheit vor allem ein 

Granulat aus Kork als hilfreich erwiesen. 

 

 

Die Fraktion der Grünen beantragt daher,  

1. Die Stadt möge prüfen, in wie weit auf vorhandenen Kunstrasenflächen 

Kunststoffgranulat eingesetzt wird und ob dieses gegen natürliche Materialien wir 

Kork getauscht werden kann. Der Austausch ist dort, wo er möglich ist, vorzunehmen. 

2. Neue Kunstrasenflächen sind nur noch unter Verwendung natürlicher Granulate zu 

errichten. 

 

 

 

 

Herzliche Grüße 

 

 

Stefan Meiners 

Fraktionsvorsitzender 


